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pretation kırchlicher Gesetze, angewendet. Dazu lısche Kıirchenverfassungen In Deutschland« ent-
beleuchtet das Wesen der kanonistischen (je- hält dıe wichtigsten Okumente Z deutschen
setzesinterpretation (S 210-263) SOWIEe dıe Bezıle- evangelıschen Kırchenverfassungsrecht übersicht-
hungen zwıschen Interpretation kırchlicher eset- ıch In einem Band Es sınd 1eS$ dıe Grundordnungund dem SCIISUS fide1 (S 264—299) bZw. dem der Evangelischen Kırche In Deutschland
COMNSCHNSUS tıdel1um (S 300—335). V kann aufze1- dıe Verfassungen ghıedkıirchlicher /Zusammen-
SCH, neben dem Gewohnheitsrecht, VonNn dem schlüsse SOWIEe als umfangreıichster eıl dıe Verftfas-
der ausdrücklich Sprıicht, uch die eseft- SUNSCH aller Gliedkirchen der EK  S
zesrezeption, dıe 1Im eXpressI1s verbıs In eıner kurzen Einführung (S sıchN1IC aufscheint, dıe Jjedoch auf 1ne lange kanoni-
tiısche Iradıtion zurückbliıcken Kkann, »typıscher

mıt dem Begrıff »Kırchenverfassung« ause1ln-
Ausdruck des interpretativen ırkens des Jau- ander, deren Anlıegen N1IC In alle Eınzelheiten D

en! Regelungen sınd, dıie sıch vielmehr daraufbenssinnes 1mM kırchlichen Rechtsleben 1St« (S beschränkt, »dıe Grundstrukturen für dıe kırchliche334) FKıne Zusammenfassung der Ergebnisse und
eın Ausblick 336—344), eın ausführliches ıte- Rechtsordnung und Leıtlınıen für deren weıtere

Gestaltung aufzustellen« Sraturverzeıichnıs SOWIE e1in Abkürzungsverzeichnis
runden dıe Arbeıt ab V{T. ist gelungen, e1n Ver- DIe JTextsammlung ist übersıchtlich unda-
täandnıs des Glaubenssinnes entwıckeln, das rent geglıedert. Der erste eıl (S nthält dıe

Grundordnung der Evangelischen Kırcheden orgaben des /weıten Vatıkanıschen Konzıls
entspricht und sıch zugleı1ıc ın das Rechtsgefüge Deutschland VO 13 Julı 19458, uletzt geändert
der katholischen Kırche integriert. In der Frage der Februar 1991 Der zweıte eıl S ®

umfaßt dıe Grundstatute glıedkirchlicher /usam-Bestellung kırchlicher Amtsräger, der Neugestal- menschlüsse DbZw(ung des kırchlichen Rätewesens, der Formung e1- institutionalisierter Formen
11CS lıturg1schen Rechts USW sıeht weıtere Bere1- gliedkirchlicher /usammenarbeit. Es Ssınd 1es dıe

Ordnung der Evangelıschen Kırche der Unıionche des theologıschen und kanonistischen FOr-
schens ber dıe Relevanz und dıe Fruchtbarma- VO Februar 1951, zuletzt geändert
chung des Glaubenssinnes für das kırchliche Le- Junı 1998, dıe Verfassung der Veremiigten

Evangelisch-Lutherischen Kırche Deutschlandsben Das gul esende uch empfiehlt sıch N1IC
[1UT KirchenrechtlerInnen, sondern allen, dıe VELKD) VO) Julı 1948, uletzt geändert
Fragen Wesen und Struktur der Kırche interes- Oktober 1995, dıie Ordnung des Reformierten
s1ert Ss1Ind. EKs regl ZUu Weıterdenken Bundes VO 13 Oktober 1972, der Vertrag ber

Wılhelm Rees, Innsbruck die Bıldung eıner Konföderation evangelıscher
Kırchen In Nıedersachsen VO /16./30 Dezem-
ber 1970, A Januar A uletzt geändert
Urc Vertrag VO / /I6 Januar 1990 SOWI1eEvangelische Kirchenverfassungen IN Deutsch- dıie Geschäftsordnung für dıe Arnoldshainer KOon-'and. Lextsammlung mit einer Einführung. Hrsg ferenz VOoO Dezember 1969 In der NeufassungVOoN Dıieter Kraus, Berlin Duncker Humblot VO Aprıl 1997 einschließlich der Verfahrens-2001, 1031 S geb., ISBN 3-428-09893-5, Euro /4 .00 regelung iıhrer Durchführung VO Maı 1999
Im drıtten und zugleıc umfangreichsten eıl sınd

DiIie Verfassungsstruktur der evangelıschen KıIr- dıe Verfassungen der Ghedkirchen der EKD In
che untersche1ide sıch grundlegend VonNn derjenıgen der tradıtionellen alphabetischen Reıihenfolge aD-
der katholischen Kırche DIe Kırchengemeinden gedruckt. Erfreuliıcherweise wurden Wel umfang-als Basıs der Organisationsstruktur sınd eıner der reiche Anhänge mıt ergänzenden Dokumenten dem

terriıtor1al- und bekenntniısbestimmten Landes- and beigegeben (SJnIm ersten Anhangkırchen der Bundesrepublik eutschlan: ugeord- finden sıch Dokumente, auf dıe dıe Kırchenverfas-
nel. Diese wıederum en sıch föderatıv In der SUNSCH oftmals ezug nehmen, dıe Barmer
Evangelischen Kırche in Deutschland Theologische Erklärung VO Sl Maı 1934 eCO-sammengeschlossen, wobel innerhalb der EKD logısche rklärung ZUT gegenwärt  ıgen Lage der
och weıtere zwıschenkırchliche /usammen- Deutschen Evangelıschen Kıirche) und dıe Leuen-
schlüsse bestehen. In den einzelnen Kırchenverfas- berger Konkordie Konkordıie reformatorischer
SUNSCNH wırd dıe gegenwärtige Rechtsgestalt der Je- Kırchen iın Kuropa) VO März 1973 Der zweıte
weılıgen Kırche konstitulert und reflektiert. Ent- Anhang nthält hıstorische Verfassungstexte und
Ssprechendes gılt für dıe Ordnungen der EKD DZW.
der glıedkirchlichen /usammenschlüsse.

SsSomıt Okumente, dıe für dıe Entwicklung des
evangelıschen Kırchenverfassungsrechts Im

Dıie 1ler anzuzeıgende Textsammlung »Evange- Jahrhundert VON besonderer Bedeutung sınd. Es
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sınd 1€e6S dıe Verfassungsurkunde für dıe Evangel1i- weılıgen Kırc  ıchen Amtsblättern abgedruckten
sche Kırche der altpreußıschen Unıion VO dep- Fassung, jedoch begrüßenswerterwe1se mıt vereın-
tember 1922, dıe Verfassung des Deutschen Kvan- heıitlıchtem Layout abgedruckt. Mıiıt dem vorlıegen-
gelıschen Kırchenbundes VO 2 Maı 1922, dıe den and ist dem bısherıgen Fehlen eiıner verläßlı-
Verfassung der Deutschen Evangelıschen Kırche hen Textsammlung abgeholfen. Eventuell sıch CI -

VO) Jnl Julı 1933, dıe Ordnung des Bundes der gebende ÄAnderungen DZW Erneuerung der abge-
Evangelıschen Kırchen In der Deutschen Demokra- druckten exte sollen 1mM nternet dokumentiert
ıschen Republık VO unı 1969 SOW1e dıe werden. DIie VO Verlag vorbildlıch ausgestattete

In Sammlung bedarf keıner ausdrücklichen Empfeh-Grundordnung der Evangelıschen Kırche
Deutschland VO November 197/4, dıe etztend- lung S1e wırd weıt ber den evangelıschen Bereıich
lıch 1UT e1in Entwurf geblieben ist. Die exXftfe sınd hınaus auTt Beachtung stoßen.

Wıilhelm Rees, InnsbruckJeweils In der Or1iginalfassung, iın der ın den Je-

Pastoraltheologie
der führt, und der erde, dıe geführt wiıird und ıhmPemsel-Maıer, Sabıne S Zwischen Alltag

und Ausnahme: Seelsorgerinnen. Geschichte, hinterherläuft« 15) Als rundlage für das »In dıe-
Theologie UN gegenwärtige OS Stuttgart: SCINH Buch zugrunde gelegte Seelsorgeverständn1s«

16) welst dıe Autorın hın auf eın pastoraltheologı1-Schwabenverlag 2001 7186 DE ISBN 3-7966-1036-
6, FEuro ISO sches Werk mıt dem Untertite]l » Wır alle sınd Seel-

sorger/innen« (19, Anm 4)
Dıie Miıtarbeit VOIL Frauen In der Seelsorge gehört Der einleıtende Artıkel VOIN Pemsel-Maıer g1bt

miıttlerweıle ZU festen Erscheinungsbild iın vielen Anlaß krıtiıschen Rückfragen. /7u begrüßen ist
Ortskırchen, zumal 1mM deutschen Sprachraum, der zweiıfellos dıe Aufmerksamkeıt für den Begrıff
be1 der Eiınführung der »Seelsorgehelferinnen« e1- »Seelsorge«, nıcht ber dessen inhaltlıche Aushöh-

Vorreiterfunktion ausgeübt hat FKEıne geschicht- lung Wıe dıe Dıskussion der etzten Jahrzehnte In
1C| und theologısche Bestandsaufnahm: des frau- der Eschatologıe geze1igt en dürfte, hat der Be-
lıchen Mıtwiırkens in der Seelsorge ıst zweıftfellos T1 der »Seele« ın der systematıschen eologıe
e1in wichtiges ema, dem sıch dıe VOINl Sabıne ıne energische »Rehabıilıtierung« erfahren, dıe
Pemsel-Maıer herausgegebene Publiıkatıon stellt. uch iın den Texten des ehramtes greifbar ist (vgl

IWa den( 1im »Katech1ısmus der KatholischenDIie Autorinnen möchten zeıgen, »dal dıe Vorstel-
lJung und dıe ede V OIl den ‚Seelsorgerinnen« bıb- Kirche«; /iegenaus, Eschatologıe, 1996,
ISC geschichtlıch, theologısc und VOINL der Praxıs Der Begrıiff der »Seele« hat ıne spezılısch christlı-
her legıtim und egründe 1St« (Klappentext; vgl che Färbung, dıe das phılosophısche rbe VO  —_ der
V orwort, 7—10, und passım) ffenbarung her umgeprägt hat. Diese Entwick-

In dem einleıtenden Beıtrag bietet dıe Herausge- lung ze1g! sıch bereıts innerhalb der Heılıgen
Schrift, ıIn der sıch durchaus dıe den Tod überleben-berın ein1ge Hınweilise dem »viıeldeutigen Be-

griff« der »Deelsorge« (11—20) deelsorge se1 de Geistigkeıt des Menschen zeıgt bıs hın ZUT Ver-
»Heilssorge«, wobe1l »Heıl-Sein« als »Inbegriff wendung des (als nterschıe' ZU] e1b gedachten)
VOIL erTulltem Menschsein« erscheımnt 1) Der Be- Seelenbegriffes (insbesondere ın Mt Die
or1ff »Deelsorge« se1 (e1gentlıch) »e1n Indıkator für eele als »Identitätsprinz1ıp«, der SCHNAUCT. als e1IN-
eınen verhängnisvollen Dualısmus« 15 wonach zıges Formprinzıp des Le1ıbes, gehö: Z.U] dogmatı-

schen Grundbestand des katholischen aubensdıe Seele »als das eigentlıche Identitätsprinz1p«
»galt« ©D 1m Gegensatz ZUL »Bıbel«, welche »dıe (vgl 902) DIie Dualıtät V Oll e1b und eele be-
Menschen immer 11UT als Ganzheıt ın den 1G deutet keinen »Dualısmus«, ohl ber eınen Alk=
nımmt«. »Insofern ist Seelsorge >»Menschensorge« ent In der Wertigkeıt: » DIe Seele der 1€' ist dıe

1€' ZUT Seele.« In diıesem Siınne 1ät sıch dıe dem1m umfassenden S1Inn« (14; ebenso der bıblısche
Beıtrag VO  . Steichele 22) In dıiıesem Sinne sınd ql- ewıgen 1e] des Menschen zugeordnete orge N1IC:
le Gläubigen ZUT Seelsorge berufen, dıe »alle einfachhın profillos als »Menschensorge« be-
Bemühungen« umfasse, »dıe darauf abzıelen, Men- schreıben. Glattgebügelt wırd dabe1 uch der Un-
schen ın iıhrem Glauben begleıten und ott terschıed zwıschen dem übernatürlıchem eıl und

führen« 1/ deelsorge sSe1 »Begleitung« und der natürliıch-menschlıchen Dımensıon. Unver-
N1IC auf »Hırtensorge« zurückzuführen, dem dıe ständlıch cheınt obendreın dıe Karıkıerung des
(unzureichende) Vorstellung nhafte Hırten, bıblıschen Hiırtenbegriffes: Seelsorge 1m Auftrag


